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^= ^or ben ^afionafrafijsrcaljfeii.

§eirt: Unb bann, roen roollen roit pottiren alê Slationalratb?
ßari: 3<b barje nn unfern S$räfibenten gebadjt.

§eiri: Slber roaê bentft Su aud), ber fann ja gar feine Dîebe ballen.

ßarl: Sben beferoegen ; benn bie leichten SRebner foften bem frumm*

gebrüdten ©teuerbudel ftetê ein fdjoneê ©eibengelb.

©pH? 1er: SBaê ift bie djöftlidjft Sffliffion?
SBiffler : S'©ubmiff io n.

Spieler: Su 9?arr! Saê ift ja bie rooblflift! @ê beifet brum©ub
mijfion, uni Die, roo fte itjre unberjiebnb, nüb emal b'Suppe nerbieneb.

SStlfler : 3a< aDet für bie, roo ftdj ibrer ju Sirbete bebieneb, ift fte

djöftli. Sie gänb mit îîaeftide me uê, alê roenn ft'ê no Slfang tjettib orbli

madje lab.

«pibler: iitja, bnim bât b'SBunbeéoerîammlig nüb nom Submifftonê=

roefe abgab roelle, bafe mit e djôftlidj'ê SSoldj blyjbib!

8.: £>efdj, gbört, ber §anê bet fi ïkojefe gege £>eiri grounne?"
S8. : 3o, i Ija'ê nemo unb er beb berfür fim Slnroalt uê ßtfennttia>

feit e nlbrige Ubr gfdjenft?"
SB. : 9iei, er ifcbt gfdjrjiter gfn, er but bem gegnerifdje Slnroalt pm

SSoruuê e gulbigi gfdjenft!"

8.: Unb roaê roünfdjeft Su Sir jum ïïîeufabt

S.: S3unbeêoegetarianer }u roerben.

Srnge: SBaê madjt ein 3u0e/ raenn er affommobirt?

Snttn.: @r raffommobirt!

Sebrer: SBarum fo fpät beute, toi?
£ttjüler: Sê but ©latteië braufeen unb ift fo fdjlüpfrig, bafe man mit

jebem Sdjtitt norroartê gtoeî Schritte rûdroârtê gleitet.

Sebrer: Slber roie bift Su bann jur Sdjule getommen?

©àjitler: 3$ babe midj umgefebrt.

^ $uf ber Jirenßafjn. ^
«tubent (am SBilletfajalter): 3dj roünfdje ein Sillet jur nädjften Station.

ßoffier: äHadjt fünfunbftebenjig Sentimeê.

©tubent: Slber Sdjiller fagt bodj, ber SOtenfdj ift frei.

ßoffier: ©ut, ©ie finb aber nidjt ber üJtertfcb, ben ©djiller meint.

ex- SBrieffaften Der Sietattion.

S. S. i. U. SDarum tann eê_fidj bodj
toabrlidj nidjt banbeln; bie ganje SßofittoH
würbe Bon Anfang au ßerfutjrmerft unb nun
follen bie Jperrcn bie ÄQnfequenjen tragen.

L. Z. i. T. SDie ©djöuljeit »erlebt nicht,
fonbevn fie erquiett. ©ie müffen leiber auaj
fernerbin bic ftolje ©riedjin »or Singen
ijaben. A. X. III. @ute ©adjen finb
unê ftetê roiûfommen ; »on bem Strigefanbten
fönnen toir feinen ©ebraueb macben.
R. P. i. P. SDie ©djroeiäenfdje ©dsüfeen=

jeitunçt" roirb biefeê 3abt in golge beê

eibgenöfftfeben ©djüfeenfefteä in Sern einem
befonberen Sntereffe rufen. SDer 2lbonn<*
mcntêpreiê ift ja ein fet>r befdjeibener.
Peter. 33eftcn SDanf. SDer ©toffanbraug für
biefe Kummer ift fo grofe, bafe wir febr
Biel Berfajieben ober bem 93apterforb ein=
Berietben müffen. Jobs, ©etjr gern,
fenben fte nur bie SluffteUung. E. T.

i. Z. 2Jttt Sßerguügen ertjalten; jweite ©enbung für biefe Kummer oerfpätet;
»it »ollen feben.

'
R. P. i.. A. SDafe bie 2BeibergutSbaronc bte gröfeten

SDtauter baben unb ade llntugenben ber SparöenuS in bödtjler Motens jur ©djau
tragen, ift eine alte ©efdjtdjte. «ber audj biefen .Sperren fdjlagt ge'ôontidj bic

©tunbe. H. S. i. P. SBom ©djrciäer=SDütfd) ftnb biê jefet bie §eftc 23 biê 28

erfdjienen, lBorunter ©utermeifterê gefammelte jtinberlieber. SBir baben aud)
biefe neueflen §eftdjen mit bem alten, BoKen Sob ju begrüfeen. Spatz. SDiefe

grofee roanbert getBÖbnticb mit ben betreffenben ÜJlörften, balb früber, balb

fpäter, aber für SBeitmadjten bleibt allüberall nur baê eine, fremibliaje Silo.
H. i. H. SBir bebauern, biefe ©djladjt nidjt ittuftrireu unb beftngen ju

tonnen. SBenn in %. foldj' berfulifdjeê ©efdjledjt eriftirt, fo bürfen bte grauen
audj Slmajonen fein. R. i. M. ©te geben on, ober Sorgfalt ift bodj bie

SOcutter beê qîruutrutergefdjtrrê. Sbren S&unfdj tjoffeu toir in SrfüÜung geljen

iv. feben. Verschiedenen, greuublidjfjeu ©auf füt bie SMnfdje jum neuen
3abre, tueldje toir biemit bejîenê ertebert baben »oden. Verschiedenen :
Slnonrjmeê mirb ntdjt angenommen.
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Ssa die

Der Grastwirthu 1;
Ln.-. i

Organ der schweizerischen Wirthe ßlC

||| erscheint von Neujahr an wöchentlich ||J
jj| und kostet per «fahr nur Fr, H.
Sa _

';; ;[{] Dieses Blatt, das in kurzer Zeit einen ausserordentlichen Erfolg- hatte, wird

2ru allen Wirthen und deren Geschäftsfreunden
SI] jjj^*

y§ zum Abonnement bestens empfohlen. M
Man abonnirt bei allen Posthureaux und hei der Unterzeichneten. |p

j*M INSERATE, insbesondere solche, welche den Wirthschaftsbetrieb l}{ff
2n] beschlagen, finden tvirksamste Verbreitung.

% Aufträge gefl. durch alle Annoncen-Expeditionen oder direkt an

Die Expedition des Gastwirth" in Zürich.

Gros <fe Détail.
c iiakm:s WJEI1>JEK

Zürich - Weggengasse - Zürich
Comestibles fins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi. (B. 25)

Envoi du Prix-Courant sur commande.

Allein-Ausschank
der Staatsbrauerei Weihenstephan, München,

im Café-Restaurant zum Weisseu Rössli",
30, Schifflände, 30, Zürich. (M. 25)

p.ta-riaQea-Bca-Ea-iia-iza-.1?

f}j 3' beê §eft nur 50 6t«.
lj SDiefe Sammlung Bon

ajärjlaijgen, «Sagen, (*5c=

btebten, 9tdtbfeln u. f. w.
in 2d)n>eijermun&art em-
pfii'blt ftd) als biUigftcä unb
caffeiibe« >Ç-eff gcfdjeitf. SDer

ètoff eignet fid) Bovjiiglidi jum
SBot'lefcn im garni Iienftetfe.
26 Jptfte finb etfajteiien. 3ebc§ U,

£>cft '(i einjeltt jtt baben. l+J

Sorvätbtg in ollen foliben
33ud)baitblungeu, bei beu 3Ser=

U legem 43rcÙ St (So.
n in üüricr» (3Î. 6)

Q-£3GQ-E33-E3~0£33'ri]

Isolirschicht.
Anerkannt sehlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipking-en und Ziiriclx.
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für jede Feuereinrichtung das
geeignete Material, empfehlen
in Original -Waggons franko
Bahnstationen und ab Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldinger, Zürich.
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Gor den Aationalrathswahten. ^

Heiri: Und dann, wen wollen wir vortiren als Nationalrath?
Kari: Ich habe an unsern Präsidenten gedacht.

Heiri: Aber was denkst Du auch, der kann ja gar keine Rede halten.

Kari: Eben deßwegen; denn die leichten Redner kosten dem

krummgedrückten Steuerbuckel stets ein schönes Heidengeld.

Spitz ler: Was ist die ch östlich st Mission?
Witzler: D'Submissio n.

Spitzlet: Du Narr! Das ist ja die wohlflist! Es heißt drum

Submission, mil vie, wo sie ihre underziehnd, nüd emal d'Suppe verdiened.

Witzler : Ja. aber sür die, wo sich ihrer zu Arbete bediened, ist ste

chöstli. Sie gänd mit Naeslicke me us, als wenn si's vo Afang hettid ordli

mache lah.

Spitzlcr: Aha, drum hät d'Bundesvkrsammlig nüd vom Submissions-

wese abgah welle, daß mir e chöstlich's Volch blybid!

A. : Hesch, ghört, der Hans het si Prozeß gege Heiri gwunne?"
B. : Jo, i ha's verno und er heb derfür sim Anwalt us Erkenntlichkeit

e silbrige Uhr gschenkt?"

B. : Nei, er ischt gschyiter gsy. er hät dem gegnerische Anwalt zum

Voruus e guldigi gschenkt!"

A. : Und was wünschest Du Dir zum Neujahr?
B. : Buuoesvegetarianer zu werden.

Frage: Was macht ein Jude, wenn er akkommodirt?

Autw.: Er rakkommodirt!

Lehrer: Warum so spät heute, Karl?
Schüler: Es hat Glatteis draußen und ist so schlüpfrig, daß man mit

jedem Schritt vorwärts zwei Schritte rückwärts gleitet.

Lehrer: Aber wie bist Du dann zur Schule gekommen?

Schüler: Ich habe mich umgekehrt.

^ Fuf der Lisenbahn. ^
Student (am Billelschalter) : Ich wünsche ein Billet zur nächsten Station.

Kassier: Macht sünsundsiebenzig Centimes.

Student: Aber Schiller sagt doch, der Mensch ist frei.

Kassier: Gut, Sie sind aber nichl der Mensch, den Schiller meint.

c^ Briefkasten der Redaktion.

8. 8. i. U. Darum kann eS^sich doch

wakrlich nicht handeln; die ganze Position
wurde von Anfang an verfuhrwerkt und nun
sollen die Herren die Konsequenzen tragen.

ll.. i. 1°. Die Schönheil verletzt nicht,
sondern sie erquickt, Sie müssen leider auch

fernerhin dic stolze Griechin vor Augen
habe». ^. X. lll. Gute Sachen sind
uns stets willkommen ; von dem Eingesandten
können wir keinen Gebrauch machen.
N. l?. i. l?. Die Schweizerische Scbützcu-
zeilung" wird dieses Jahr in Folge des
eidgenössischen Schützenfestes in Bern einem
besonderen Interesse rufen. Der Adonnc-
mcnlspreis ist ja ein sehr bescheidener.
?eter. Besten Dank. Der Stoffandrang für
diese Nummer ist so groß, daß wir sehr
viel verschieben oder dem Papierkorb
einverleiben müssen. ^obs. Sehr gern,
senden sie nur die Ausstellung. ^. 's.

i. I. Mit Vergnügen erhalten; zweite Sendung für diese Nummer verspätet;
wir wollen sehen. N. i. Daß die Weibergutsbaronc dic größten
Mäuler baben und alle Nntngenden der Parvenus in höchster Potenz zur Schau
tragen, ist eine alte Geschichte. Aber anch diesen Herren schlägt gewöhnlich die

Stunde. r>. 8. i. p. Vom Schwizer-Dlltsch sind bis jetzt die Heflc 23 bis 28

erschienen, worunter Sutermeisters gesammelte Kinderlicder. Wir haben auch

diese neuesten Heftchen mit dem alten, vollen Lob zu begrüßen. 8p-à Dicse
Fratze wandert gewöhnlich mit den betreffenden Märkten, bald früher, bald

später, aber sür Weihnachten bleibt allüberall nur das eine, freundliche Bild.
rl. i. tt. Wir bedauern, diese Schlacht nicht illustriren nnd besingen zu

können. Wenn in T. solch' herkulisches Geschlecht existirt, so dürfen die Frauen
auch Amazonen sein. N. i. l». Sie gehen an. aber Sorgfalt ist doch die

Mutter des Pruntrutergeschirrs. Ihren Wunsch hoffen wir in Erfüllung gehen

zu sehen. Vsrsoliiecisnsn. Freundlichsten Dank für die Wünsche zum neuen
Jahre, welche wir hiemit bestens erwiedert haben wollen. Vorsenlivâvngll :
Anonymes wird nicht angenommen.
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Der dlaôàirà" V
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vrggn à 8ekw6i?ki"i8àti Wir-ilie KL
" rrl K '

A ersolisiiit; von RSìàd.r au. ^vôod.6nt1ià M
à kostet «vr «ssakr nur ^r. Z. ê

^ visses LIM, às m klll^sr Zsii sinsn g-usssroräsnilieiisn Drkolg- àtis, ^vii-cl

Il ^ llllsii ^irtlieii unà àsn (^sàìMskreuMeii

M 2UM ^bonnemeni bk8ten8 empfohlen. M
Nan àllàt bsi allen ?v8tàreaux nnà bsi àsr Hnteràeliveten. M

.,ltt F6^. àc/ê eeêêe ^TâonesTî-^AAeMêîOMSn- oà à>6/c:^ att

vis Axxsàità àss à 2ûrià.

(Zîos «à: Dst-z.il.

2üriou - VVsggsogasss - Lürion
Lomsstldlês tins, Lonserves sllmontalces,

l.è^umes primeurs clu ^liâi. iö. 2S>

^.1l6in-^.ussed.a.iil:
àsr 8tnnt8drauvrei ^VsilrsnstspIiÄii, Nünetisu,

im Laks-Rssàurâiit ?um ìV«ÎKi««i» Iî««»Iii",
so, ZLliMânàs, so, ^iàrlczli. (N. 25)

v.-eiz-iiz^-liz^-iiz^-l^^.?
VSchtvizer-Diìtsch.
^ I'des Hcfr nur 50 Cts.
i<l Diese Sammlung von Er-
H zählungen, Sagen, Me-
^ dichten, Räthseln u. s. w.

in Schweizermuiidart cm
pfi.htl sich als billigste« nnd
passendes Festgeschettk. Der
^loff cigncl sich vorzüglich zum
Vorlesen nn Famiticnkreise.
26 Hcftc sind erschienen. Jedes ^.
Hcfi ist einzeln zu haben. i^I

Vorrälkig in allen soliden
Buchhandlungen, bei den Verlöt

legern -vrell Füßli « Co.
M in Zürich (N. 6)

Isolirsciàlit.
8àn1l- nnà >Vïìinreleltsr.

?ài^irt vou (Is. 26)

II. ?fsnàZêr -Màinsr,
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lur jecle l^euereinricntung clas

geeignete lVIaterial, empkeblen
in Original -^ViZ-Mons kranlco
Labllstationeu uuck ab Vager
Zürieb,: (N. 10)
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